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Pfarrgarten wird auf
Vordermann gebracht
Sulz-Mühlheim/Renfrizhau-
sen. Da die evangelische Kir-
chengemeinde Mühlheim/
Renfrizhausen derzeit »pfar-
rerlos« ist und der Pfarrgarten
verwaist ist, hat der Kirchen-
gemeinderat beschlossen, am
Samstag, 15. Oktober, einen
»Tag des Pfarrgartens« zu ver-
anstalten. Dabei soll der Gar-
ten gepflegt und winterfest
gemacht werden. Helfer kön-
nen sich an Dietmar Kuscha
wenden, Telefon 89484 oder
einfach am Samstag ab 9 Uhr
direkt dazukommen mit
Arbeitsgeräten. Es sind auch
kleinere Arbeiten am Scheu-
nendach zu erledigen.
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Lokalredaktion
Telefon: 07454/9 58 06 18
Fax: 07454/9 58 06 19
E-Mail: redaktionsulz
@schwarzwaelder-bote.de

u DORNHAN. Heinz Lehner,
Breite 11, 73 Jahre.
u LEINSTETTEN. Gebhard
Buhl, Alternweg 15, 80 Jahre.

WIR GRATULIEREN

NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr, Notarzt, Ret-
tungsdienst: 112
Giftnotruf: 0761/1 92 40
Polizei: Untere Hauptstraße 5,
110, 07454/9 27 46
Ärztlicher Notdienst:
01805/19 29 23 80*

APOTHEKEN

Apotheke Rath Schiltach:
Schramberger Straße 3,
07836/15 14
Kronen-Apotheke Oberndorf:
Kirchtorstraße 4, 07423/28 28

ARZT

Sulz, Vöhringen und Dornhan-
Leinstetten: Von Freitag, 19
Uhr, bis Samstag, 8 Uhr, Dr.
G. Schrön, Sulz, Telefon
07454/6986.
*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

IM NOTFALL

Vortrag über
den Jakobusweg
Sulz-Fischingen. Der Senioren-
kreis der Pfarrgemeinde Fi-
schingen trifft sich am Mitt-
woch, 19. Oktober, im Ge-
meindehaus zu einem Vortrag
über den Jakobusweg von Pe-
ter Eyth aus Renfrizhausen.
Beginn ist um 14.30 Uhr.Von Marzell Steinmetz

Sulz/Immendingen. Die
Standortfrage für das Tech-
nologie- und Prüfzentrum
dürfte entschieden sein:
Der Gemeinderat Immen-
dingen sprach sich am Don-
nerstag einstimmig für das
Daimler-Projekt aus.

Die Standorte Sulz und Nel-
lingen/Merklingen sind aus
dem Rennen. Es sei denn,
Bundesverteidigungsminister
Thomas de Maizière macht
Daimler und den Immendin-
gern noch einen Strich durch
die Rechnung. Erst am 26. Ok-
tober fällt in Berlin die Ent-
scheidung, welche Bundes-
wehrstandorte geschlossen
werden. Die Voraussetzung,
dass sich Daimler in Immen-
dingen ansiedeln kann, ist die
Schließung der Kaserne, in
der momentan 800 Bundes-
wehrsoldaten untergebracht
sind. Wenn dann noch das
Truppenübungsgelände mit
mehr als 400 Hektar zu einem
»vernünftigen wirtschaftli-
chen Preis« gekauft werden
könne und das Vorhaben ge-
nehmigt werde, baue Daimler

das Prüfzentrum in Immen-
dingen, versicherte Lothar Ul-
samer, Leiter kommunale und
föderale Projekte. Diese ein-
deutige Konzernentscheidung
für Immendingen werde man
den anderen Standorten Sulz
und Nellingen/Merklingen
»schonend« mitteilen und
auch gegenüber der Landesre-
gierung zum Ausdruck brin-
gen.

Rund 600 Bürger aus Im-
mendingen kamen zu der Sit-
zung in der Donauhalle. An

der Eingangstür stand: »Daim-
ler AG – willkommen in Im-
mendingen«. An anderen
Standorten sind die Daimler-
Vertreter bei weitem nicht so
freundlich begrüßt worden.
Aber nicht nur die Gemeinde-
räte und die Ortschaftsräte in
Immendingen sind sich einig:
Auch der größte Teil der Bür-
ger ist klar für die Daimler-
Ansiedlung, wie aus den ver-
schiedenen Wortbeiträgen
hervorging.

Von der Teststrecke auf dem

Bundeswehrgelände stärker
betroffen sind lediglich drei
Anlieger. Zwei von ihnen äu-
ßerten sich auch kritisch: Sie
müssen mit Lärmbelästigun-
gen durch die Dauerlaufstre-
cke rechnen. »Wir kriegen da
eine Lösung hin«, glaubt aber
Bürgermeister Markus Hug-
ger.

Auf dem Bundeswehrgelän-
de sind Straßen schon vorhan-
den. Diese will Daimler für
sein Prüfzentrum auch weiter
nutzen, ebenso die Gebäude.
Während bei der bisherigen
Suche nach geeigneten Kon-
versionsflächen vor allem der
Naturschutz ein Hindernis
war, seien die Biotope auf
dem Kasernengelände nicht
so bedeutend, sagte Ulsamer.
Gleichwohl werde man alles
tun, um die Natur zu schüt-
zen. Ulsamer hofft, dass
BUND und Nabu »uns offen
begleiten«. Die beiden Natur-
schutzverbände hätten Daim-
ler auch auf das möglicher-
weise zur Disposition stehen-
de Bundeswehrgelände hinge-
wiesen.

Die Unsicherheit, wie es mit
der Bundeswehr weitergeht,
hat Bürgermeister Hugger da-
zu bewogen, auf Daimler zu-
zugehen. Zuletzt zogen die

französischen Soldaten aus
Immendingen ab. »Paris
nimmt auf uns keine Rück-
sicht«, meinte Hugger. Berlin
möglicherweise auch nicht.

Daimler garantiert bei einer
Ansiedlung, wie bisher an
den anderen Standorten auch,
300 Arbeitsplätze. Hinzu
kommen könnten weitere Fir-
menansiedlungen im Gewer-
begebiet. Und vielleicht kann
Immendingen mit Daimler
zusammen auch erreichen,
dass eine Umgehungsstraße
gebaut wird, stellte Hugger in
Aussicht. Damit gäbe es für
das Unternehmen dann auch
eine direkte Zufahrt zum Test-
gelände. Die Verwaltung hat
nach dem einstimmigen Be-
schluss des Gemeinderats den
Auftrag, den Verteidigungsmi-
nister dazu aufzufordern, den
Bundeswehrstandort in Im-
mendingen zu schließen und
dabei die Landesregierung
um Unterstützung zu bitten.

Über so viel Zustimmung in
Immendingen zu Daimler
freuten sich übrigens auch die
bei der Sitzung anwesenden
Abordnungen der Bürgerini-
tiativen »Pro Mühlbachebene«
aus Sulz und »Pro Albhochflä-
che« aus Nellingen und Merk-
lingen.

Immendingen für Daimler erste Wahl
Gemeinderat spricht sich einstimmig für das Technologie- und Prüfzentrum auf dem Bundeswehrgelände aus

Daimler wird in Immendingen herzlich willkommen geheißen. In der Donauhalle sprach sich der Gemeinderat einstimmig für das Projekt
des Unternehmens aus, auf dem Truppenübungsplatz das Technologie- und Prüfzentrum zu bauen. Fotos: Steinmetz

Reiner Imdahl und Lothar Ulsamer (von links) von der Daimler AG
stellten in Immendingen das geplante Technologie- und Prüfzent-
rum vor. Rechts: Bürgermeister Markus Hugger.

KOMMENTAR

Fast alles klar
Von Marzell Steinmetz

Das Rennen ist gelaufen, und
Immendingen hat gewonnen.
Bitter für die Daimler-Befür-
worter in Sulz und am ande-
ren Standort in Nellingen/
Merklingen. Da ist nun ein
Jahr lang intensiv diskutiert
und teilweise mit harten Ban-
dagen gekämpft worden. Jede
Seite leistete Überzeugungs-
arbeit, die Gegner vielleicht
noch etwas mehr. Und diese
können jetzt jubeln. Selbst
wenn aber die Proteste in Sulz
nicht so heftig gewesen wären,
hätte sich Daimler am Ende
doch für den Bundeswehr-
standort Immendingen ent-
schieden. Eine Konversionsflä-
che stand von Anfang an ganz
oben auf der Wunschliste des
Unternehmens für das Prüf-
zentrum. Ein Gelände mit
einem Eigentümer, keine Land-
wirtschaft und die uneinge-
schränkte Zustimmung der
Gemeinde: Besser kann es
nicht sein. Jetzt muss nur
noch der Bundesverteidigungs-
minister mitspielen.

Von Marzell Steinmetz

Sulz. Ein kleines Paradies ist
im Bereich des ehemaligen
Salzbohrhauses am Mühlbach
in Bergfelden entstanden. Da-
rüber berichtete gestern der
Sulzer Bauhofleiter Alexander
Beller beim Nachbarschafts-
tag in Sulz zum Thema »Ge-
hölzpflege in Gewässerrand-
streifen«. An der Veranstal-
tung der Stadt zusammen mit
der Unteren Forstbehörde
Rottweil nahmen rund 40 Ge-
meindemitarbeiter aus dem
Landkreis teil.

Ziel der Pflegemaßnahmen
am Gewässer sei, verschiede-
ne Interessen abzudecken,
sagte Bürgermeister Gerd Hie-
ber bei der Begrüßung. So
müsse der Hochwasserschutz
genauso berücksichtigt wer-
den werden wie die Ökologie.

Wie dies gelingen kann, da-

für sind die Renaturierungs-
maßnahmen am Mühlbach in
Bergfelden ein gutes Beispiel.
Grundlage sei der Gewässer-
entwicklungsplan gewesen,
berichtete Beller. Darin sind
die einzelnen Maßnahmen
auch genau beschrieben.

Anlass für die Neugestal-
tung des Baches und des Ufer-
bereichs beim Salzbohrhaus
war die Erschließung des drit-
ten Bauabschnitts im Gewer-
begebiet West in Bergfelden.
Dafür sind ökologische Aus-
gleichsmaßnahmen erforder-
lich geworden. So wurden
nun im Mühlbach Schwellen
entfernt, eine Flachwasserzo-
ne und ein Steilufer mit Brut-
röhren für den Eisvogel ange-
legt und eine Fläche im Ufer-
bereich mit Hochstauden ein-
gesät.

Der ganze neu gestaltete Be-
reich wird keinen Cent für

Pflege kosten, da er ganz der
Natur überlassen werden soll.
Mit dieser Teilumsetzung des
Gewässerplans am Mühlbach
konnte die Stadt nun knapp
90 000 Punkte auf ihrem
Öko-Konto für Ausgleichs-
maßnahmen bei Flächenver-
siegelungen verbuchen.

Herbert Ulrich vom Um-
weltschutzamt des Landrats-
amts Rottweil ermunterte die
Tagungsteilnehmer, das Salz-
bohrhaus-Projekt an ihre je-
weiligen Bürgermeister weiter
zu empfehlen. Ohne großen
Aufwand könne man für die
Gewässer etwas tun, zumal
die meisten Kommunen be-
reits Pläne dafür hätten.

Ulrichs anschließendes
Thema war die Gehölzpflege
am Gewässer. Notwendig
wird dies, wenn beispielswei-
se der Abfluss blockiert wird,
die Verkehrssicherheit nicht

mehr gewährleistet ist oder
die Gehölzvegetation dem
Standort angepasst werden
soll. Der richtige Zeitpunkt
für Pflegemaßnahmen sei
vom 1. Oktober bis Ende Feb-
ruar.

Nach verschiedenen Vorträ-

gen im Bürgersaal ging es
nachmittags zum praktischen
Teil der Veranstaltung über.
Unterhalb der Kläranlage in
Fischingen gab es Demonstra-
tionen zur Schneidetechnik
und zu Fällarbeiten am Ge-
wässer.

Öko-Punkte für Renaturierung
Nachbarschaftstag in Sulz zum Thema Gehölzpflege am Gewässer

u Bei der Herzsportgruppe
treffen sich beide Gruppen
freitags um 18.15 Uhr in der
Neckarhalle zum Sport.
u Der CDU-Stadtverband hat
heute um 20 Uhr eine Sitzung
in der Fischerhütte.
u Bei der Jungschar findet
heute ein Rätsel- und Spiele-
abend für Kinder der Klassen
zwei bis sechs statt. Treff-
punkt ist um 17.15 Uhr in den
Jugendräumen des evangeli-
schen Gemeindehauses, Ende
um 18.30 Uhr.
u Die TV-Gymnastikfrauen
unternehmen am Samstag
einen Jahresausflug. Die Ab-
fahrt ist um 7.30 Uhr vom
Wöhrdparkplatz.

BERGFELDEN

u Die Skigymnastik trifft sich
freitags um 20 Uhr in der Di-
ckeberghalle zur Skigymnas-
tik. Neue Teilnehmer sind ein-
geladen.
u Der Verein zur Erhaltung
und Pflege der Kulturland-
schaft hat am Samstag, 15.
Oktober, um 8 Uhr einen
Arbeitseinsatz im »Brand«.

SULZ

Der Mühlbach ist im Bereich des Bergfelder Salzbohrhauses rena-
turiert worden. Foto: Steinmetz


